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 Vorwort

Das vorliegende Werk richtet sich an Auszubildende in handwerklichen und industriellen Metallbe-
rufen in Betrieben und in Berufsbildenden Schulen, insbesondere an die Berufseinstiegsklassen so-
wie die ein- u. zweijährigen Berufsfachschulen Technik. Für die Ausbildungsberufe der Industriemecha-
niker bietet das Lernkonzept eine gezielte Vorbereitung auf die Abschlussprüfung Teil 1 im zweiten Aus-
bildungsjahr. Die Lerninhalte des Konzepts basieren auf den Lernfeldern 1 - 4 des Rahmenlehrplanes für 
den berufsfeldbezogenen Lernbereich im Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik (KMK-Beschluss vom 
25. 03. 2004) und auf den Ausbildungsrahmenplänen der neugeordneten Metallberufe (vom April 2004) im Bereich 
der Kern- und Fachqualifikationen der genannten Lernfelder 1 - 4. Das Lernkonzept fördert selbstständiges Handeln 
in den auftragsbezogenen Lernsituationen. Zur Steuerung der Lernprozesse dient der „Regelkreis des Handlungso-
rientierten Lernens“ (siehe Seite 11). 

Die Auszubildenden schulen sich in den drei Kompetenzbereichen Fach-, Personal- und Sozialkompetenz (siehe Sei-
te 10), wie es die Wirtschaftsbetriebe von einer modernen Ausbildung erwarten. Die Bearbeitung der Projektaufträge 
fordert von den Lernenden Selbstständigkeit im Informieren, Planen, Durchführen, Bewerten, Analysieren und Prä-
sentieren von Arbeiten und Ergebnissen. Dazu gehört auch, dass sie sich im Vorfeld selbstständig in Arbeitsgebiete 
einarbeiten, die gewonnenen Informationen eigenständig in die Praxis umsetzen, in der Nachbereitung Fehler analy-
sieren, Vorschläge zur Verbesserung der Ausführungen unterbreiten und dabei mit anderen Auszubildenden und der 
Lehrkraft kommunizieren. Durch das Gesamtkonzept werden die Schüler befähigt Transferleistungen zu erbringen.

Lehrern ermöglicht das Konzept einen Unterricht zu gestalten, bei dem an die Stelle des Frontalunterrichts ein koo-
peratives Unterrichtsgeschehen gesetzt wird. Die Lehrkraft füllt dabei mehr die Rolle eines Lernmoderators aus, der 
Lernprozesse veranlasst, Anreize für Lösungswege gibt, den Lernprozess steuert und die Auszubildenden aus dem 
Hintergrund fachlich berät und begleitet. Durch die Gliederung der Lernträger in Lernfelder und die auftragsbezo-
gene Lernstruktur bietet das Werk eine ideale Schnittstelle zum theoretischen Unterricht.

Das Lernkonzept gliedert sich in drei Kapitel, denen unterschiedliche Farben zugeordnet sind:
A Organisation, B Information und C Bearbeitung. Die Kapitel A und B sind im Buch enthalten, das Kapitel C ist auf 
der CD-ROM        zu finden. 

A Organisation

Dieses Kapitel informiert über die Lernmethode und das dahinter stehende 
Konzept des selbstständigen Lernens. Es werden Musterseiten der verschie-
denen Kapitel vorgestellt und es wird dargestellt, wie das Buch in Kombination 
mit der CD eingesetzt werden kann.

B Information

Dieses Kapitel stellt das Kernstück des gesamten Werkes dar: Die Lernquel-
len Projektauftrag und Projektbearbeitung enthalten Schlüsselinformationen 
darüber, was ausgeführt werden soll. Die Lernquelle „Arbeitstechnik” erteilt 
Anweisungen, wie etwas auszuführen ist. Im Projektauftrag ist ersichtlich, wel-
che Formulare aus Kapitel C auf der CD angeboten werden, ob es sich um ei-
nen Leitlernträger oder eine Vertiefungsaufgabe handelt und in welchen Lern-
feldern der Auftrag bearbeitet wird. 

C Bearbeitung

Der Bearbeitungsteil dient der Vor- und Nachbereitung und der Durchführung 
(Fertigung). In den didaktisch aufbereiteten Formularen Arbeitsplanung, Bewer-
tungsplanung, Fehleranalyse und den Dokumentationsplänen sollen Zielinfor-
mationen notiert werden, wie Fertigungsdaten, Bewertungskriterien, Verbesse-
rungsvorschläge und Ergebnisse. In einem Ausbildungsplan können Quartals- 
oder Feinplanungen der Projektaufträge vorgenommen werden. Für jedes Lern-
feld kann der Auszubildende in einer Leistungsübersicht seinen Leistungsstand 
in einem Säulendiagramm und die Lerninhalte in Textform dokumentieren. Alle 
Bearbeitungsformulare, der Ausbildungsplan und die Leistungsübersichten be-
finden sich auf der CD-ROM und können mit dem PC (ab Word 97/2000) oder als 
Ausdrucke bearbeitet werden. Die Lehrerausgabe der CD-ROM enthält didak-
tische und methodische Hinweise zum Unterrichtseinsatz.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg beim selbstständigen Lernen mit dem Ausbildungskonzept!

Helmut Flaig, Lehrer für Fachpraxis an der BBS Goslar Baßgeige/Seesen Sommer 2008
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Ziel dieser Ausbildung

Sie handeln, indem Sie sich über die Projektaufgaben selbst informieren und sie danach weitgehend selbst-
ständig in die Praxis umsetzen.
Ihre Lehrkraft wird Sie beratend begleiten.

 

In diesem Kapitel lernen Sie die Organisation des Lehrbuches und der CD-ROM, sowie das dahinter stehende 
Konzept kennen. Das Lernkonzept ermöglicht Ihnen eine moderne, zukunftsweisende praktische Ausbildung 
mit hohen Anteilen selbstständigen Lernens. 
Sie erhalten auf den Seiten 7-20 Schlüsselinformationen über die Ziele, den Aufbau und die Arbeit mit dem 
Lernkonzept, den Aufbau der Lernquellen sowie über den Ausbildungsplan und die Dokumentation Ihrer Leis-

tungsstände.
 
Viel Erfolg beim Handeln nach diesem Lernkonzept!

Kapitel A: Organisation

Ausbildungsplan /

Leistungsstände

Arbeit mit dem Lernkonzept / 

den Lernquellen

 

Ziel und Aufbau des
Lernkonzepts

Bitte informieren Sie sich auf den
folgenden Seiten erst einmal selbst!

Lernkonzept - Lernmethode - Lernquellen - Ausbildungsplan - Leistungsstand
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